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taz lab 2023 
Das Glas ist halbvoll!
Wir haben ein Programm erarbeitet, von dem 
wir Anfang des Jahres selbst nicht ahnten, 
dass es so vielfältig, so aktuell und so gründlich-
keitsversprechend werden würde. Kein Wunder, 
ließe sich sagen, wir hatten ja auch Hilfe durch 
Euch, durch Sie: unsere taz-lab-Community, 
Menschen, die unser Projekt Jahr für Jahr be-
suchen und wertschätzen - und uns in Gesprä-
chen und Post ihre Wünsche nach Referieren-
den und Themen mitteilten. Bei allem hatten wir 
das Gefühl: Wir machen uns ein Programm, das 
uns selbst Tag für Tag mehr begeistert. Dieses 
taz lab 2023 in und rund ums taz-Haus wartet 
mit rekordreifen 100 Veranstaltungen auf. Mit 
Panels, Workshops, Debatten und Kultur. 
Wir glauben: So, wie wir unser Programm – 
für Euch und für Sie - zurechtgebastelt haben, 
bietet es hinreichend Stoff  für das 
taz-lab-Wochenende und für die vielen Wochen 
danach. Dann fi nden Sie, dann fi ndet Ihr alles 
in der taz-lab-Mediathek: 

Herzlich willkommen!

Genannt haben wir unser taz lab „Zukunft & 
Zuversicht“. Wirklich, Zukunft? Das ist als Idee 
wohlfeil, jawoll. Wir wollten aber diesen Zustand, 
eben die Zukunft, mit einem Wort verbinden, 
das nicht besinnungslosen Optimismus meint, 
sondern so etwas wie die Konstante allen 
politischen Handelns umfasst: Zuversicht. Das 
innere Vermögen, sich vorzustellen, dass sich 
etwas zum Besseren ändern muss. Das geht 
aber nicht, wenn man sowieso von der Welt 
nur Böses, Schlechtes oder Verhängnisvolles 
erwartet. Wir denken: Das Glas ist immer halb-
voll - und wie wir es gefüllt kriegen, muss sich 
zeigen, wird sich zeigen.

Dieses taz-lab-Programm ist aus dem Geist 
der Solidarität heraus geboren, an ihm haben 
Jüngere und Ältere mitgewirkt, immer koopera-
tiv, immer streitbar, immer lösungsorientiert und 
konstruktiv. Wir wünschen uns ein Publikum, das 
uns ermutigt, das unseren 22. April wertschätzt 
und an dem mitwirkt, was wir zubereitet haben: 
An einem opulenten Tisch an geselligen und
geistigen Möglichkeiten, politisch, gesellschaft-
lich und kulturell.

Wir wünschen uns allen … Hunger nach mehr. 
Zu Tisch!

Namens des gesamten 
taz lab-Teams: 

Jan Feddersen

Luisa Faust, Mareike Barmeyer, Ehmi Bleßmann, 
Shayna Bhalla, Nisa Eren, Aaron Gebler, Ruth 
Fuentes, Clemens Haucap, Michelle Maier, 
Alisa Isabella Neugebauer da Silva Sarmento, 
Konstantin Peveling, Peter Rohrmann, Sophie 
Sandig, Raoul Spada, Aron Teuscher und 
Henning Ziegler.

8.30 Begrüßung
mit dem taz-lab-Team
Grußwort: Dinçer Güçyeter, Gilda Sahebi

zusätzlich erhalten Sie mit Ihrem Ticket Zugang zur Mediathek, 
mit allen Streams, ein ganzes Jahr lang nachzuschauen.+

Vor Ort sind nicht alle Veranstaltungen live 
zu erleben. Kennzeichnung siehe Programmheft. 
Die Teilnehmer*innenzahl ist begrenzt.

Achtung

Digitale Teilnahme
Überall dort, wo es Internet gibt

» Ein Jahr lang Zugang zur taz-lab-Mediathek
» Am 22. April live zuschauen oder später nachholen
» Acht Streams, von morgens bis abends 

(Programm ab Seite 4 – 31)
» Digitale Übertragung der Live-Bühne (S. 4 – 7)
» An allen Diskussionen teilhaben: 
 Fragen können Sie digital stellen
» Den Zugangslink erhalten Sie mit dem Ticket per Mail

Wie können Sie das 
taz lab erleben?

TICKETS 
UNTER 

TAZLAB.DE�TICKETS

Teilnahme vor Ort
Im und um das taz Haus in der 

Friedrichstr. 21, 10969 Berlin, U6 bis Kochstraße/

Checkpoint Charlie oder U1/U3 bis Hallesches Tor

» Bühnenprogramm (S. 4 – 7)
» Kulturprogramm (S. 32 – 33)
» Workshops (S. 33 – 34)
» Off ener Küchentisch (S. 34 – 35)
» Public Viewing (Mainstream S. 8 – 11)
» Standmarkt
» Live-Musik u.v.m.



4  5

14 – 15 Uhr Eine neue Saat

Blühende Kraterlandschaften sieht der Journalist und Schriftsteller Behzad Karim Khani im Ende 
der weißdeutschen Monotonie. Das mit der Migration ist eigentlich ganz einfach: In ein bis zwei 
Generationen wird es die "Mehrheitsgesellschaft" nicht mehr geben. Post-Migra, Jüdin, ostdeutsch, 
queer – niemand braucht Zustimmung zur eigenen Existenz: Wir sind das Blut dieses Landes.
Moderation: Raoul Spada

15 Uhr Alles wie immer?

Ist der Aufstieg von Rechten wie der AfD und des Front National in Krisenzeiten ‚normal‘, gar orga-
nisch gewachsen? Historisch gefragt: War die Machtübernahme des Nationalsozialismus nach dem 
Ende der Weimarer Republik unabwendbar? Wie demokratische Resilienz geht, wie sich Krisen zum 
Produktiven wenden lassen, wie wir uns vor Populismus und illiberaler Politik schützen, diskutieren 
wir und Sie mit den Historiker*innen Thomas Weber und Beatrice de Graaf.

16 Uhr Westliche Freiheit

Menschenrechte, so wie sie in Folge der bürgerlichen Aufklärung formuliert wurden, gelten 
universell. Aber weil sie wesentlich durch in Europa wirkende Autoren in die Welt gesetzt wurden, 
gelten sie manchen als kolonial. Ein Gespräch mit dem Historiker Vojin Saša Vukadinović über die 
Abgründe eines komplizierten Diskurses.

17 Uhr Aktiv gegen die Apokalypse

"Schaut auf die Helfer*innen!", heißt es in jeder Katastrophe. Genau das macht der Journalist Knut 
Cordsen im Gespräch mit taz-lab-Redakteur Clemens Haucap, um aus der Geschichte des Aktivis-
mus zu lernen und den Wunsch, die Welt zu verbessern, einzuordnen. Welche Rolle spielt Aufmerk-
samkeitsökonomie bei aufkeimendem Protest und wie unterscheidet man Selbstgerechtigkeit von 
produktivem Widerstand?

18 Uhr Ostdeutschland liegt in Osteuropa

In Halle an der Saale entsteht bis 2028 das Zukunftszentrum für Deutsche Einheit und Europäische 
Transformation. Der Historiker Ilko-Sascha Kowalczuk fordert, es solle auf allen Ebenen von 
Anfang an europäisch und vor allem osteuropäisch ausgerichtet sein – erst recht seit Beginn des 
russischen Angriffskriegs gegen die Ukraine. Wie kann das konkret aussehen? Katrin Gottschalk, 
Vize-Chefredakteurin der taz, geht mit dem Historiker auf die Suche nach Antworten.

19:30 Jetzt wird gefeiert und zwar so richtig!

Den ganzen Tag gestritten, diskutiert, nachgedacht - jetzt wird erstmal gefeiert, und zwar so richtig! 
Mit wilden DJ-Sets wollen wir tanzen bis der Schweiß von der Decke tropft. Ob Abba, Britney oder 
Bollywood - hier ist sicher für Jede*n was dabei. Ob die berühmt-berüchtigten taz-Partys auch 
weiterhin ihrem Ruf gerecht werden? Das wollen wir mal sehen! Mit Euch und den DJ-Sets von DJ 
vasai_walla, chica_ruthless, blubberteich und Wio Groeger. Auf diesen Coup sind wir besonders 
stolz: Die legendäre Liedermacherin Bettina Wegner tritt live auf!

Kantine
Aufbrüche, Umbrüche und Möglichkeiten – Ein zehnstündiger Kantinen-Talk über das,  
was politisch und kulturell überreif ist. Denn Neues ist machbar, Nachbar*in!
 
Die taz Kantine: Hier kommt alles auf den Prüfstand und wird gründlichst mit Expert*innen diskutiert. 
Mit Ihnen, mit Euch, liebes Publikum. Stets die klügsten Lösungen im Visier wird hitzig debattiert 
werden, so wie es sich im Kreise demokratischer Menschen gehört. Zehn Themen, auf  
untergründige Art miteinander verkettet: Krisen überall. Und wir sagen: Heben wir die Scherben  
auf und setzen sie neu zusammen! Danach, am Abend, im gleichen Raum, Musik und Party für alle!

9 – 10 Uhr Blick in den Rückspiegel

Über Angstlust, Retropie und Optimismus: Mit dem Historiker Valentin Groebner sprechen wir über 
das Zukunftsdenken der Vergangenheit. Wie haben Menschen früher auf ihre Zukunft geblickt? Was 
können wir von ihnen lernen? Moderation: Aaron Gebler

10 – 11 Uhr Alles Putin-Freunde? Alte ostdeutsche Liebe

Vier von zehn Ostdeutschen sehen im russischen Präsidenten keinen Diktator, viele Menschen 
zwischen Stralsund und Sonneberg würden die Sanktionen gegen Russland gern abschaffen. 
„Woher kommt diese Nähe vieler Ostdeutscher zu Russland, dem einst verhassten ‚großen Bruder‘“ 
fragt taz-Ressortleiterin Simone Schmollack die Historikerin Silke Satjukow.

11 – 12 Uhr Blumen in die Flinte

Ganz ehrlich: Der traditionslinke Pazifismus steckt in der Krise. "Verhandlungen!", kann man da rufen. 
Nur wie kommt man wirklich dem Kriegsende näher, wenn auf der Gegenseite ein Diktator steht, 
der bereit ist, halb Russland für ein Imperium zu verfeuern? Eine Diskussion mit dem Politikwissen-
schaftler und Militäranalysten Carlo Masala, der Grünen-Politiker Anton Hofreiter und Vassili 
Golod, Ukraine-Korrespondent der ARD, moderiert von Jan Feddersen und Tobias Schulze.

12 – 13 Uhr Nach Vorne blicken

Aus Wut wird irgendwann Zuversicht, aus Verzweiflung wird Hoffnung. Doch wie finden wir Trost und 
Abschluss nach Jahren der Krise in einer neuen Zeit von Krieg und Konflikt? Bald wieder "entspannt 
wie Erdbeermarmelade" – vielleicht utopisch, mindestens optimistisch, blicken wir mit dem Pianisten 
Igor Levit in die Zukunft. Moderiert von Aron Teuscher.

13 – 14 Uhr Im Schatten des Imperiums

Über ein Jahr dauert der russische Krieg gegen die gesamte Ukraine an. Manche betrachten ihn  
als imperialistischen Stellvertreterkrieg zwischen dem Westen und Russland. Sind die Länder Ost-
mitteleuropas nur unbedeutende Gewächse im Schatten des russischen Imperiums? Wir fragen die 
Osteuropa-Historiker*innen Franziska Davies und Robert Kindler.  
Moderation: Anastasia Tikhomirova

VOR ORT  & IM
STREAM
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14 Uhr Das schreib ich lieber nicht, das nutzt dem Feind

Das journalistische Berufsethos ist klar: Wir recherchieren gründlich, betrachten verschiedene 
Seiten und schreiben wahrheitsgemäß auf, was wir herausfinden. Doch polarisierende Themen 
beherbergen immer wieder Informationen, von denen wir sofort wissen, von wem und wie sie 
benutzt werden könnten. Lassen wir das dann vielleicht lieber weg? Oder wie gehen wir damit um? 
Ein politisch-journalistisches Werkstattgespräch mit den taz Redakteur*innen Sabine am Orde, 
Manuela Heim, Barbara Oertel und Bernd Pickert.

15 Uhr Radikal gerecht

Die Sozialarbeiterin und Autorin Cansın Köktürk pocht auf das moralische Versprechen dieser 
Gesellschaft. Wenig bleibt dran am "Sozialstaat" Deutschland – denn jede Armut ist eine Entschei-
dung der Politik. Ohne Umverteilung gäbe es keine Gleichheit, keine Gerechtigkeit und erst Recht 
keine Freiheit: "Ist man wirklich frei, eigenverantwortlich zu handeln, wenn man weiß: Ich hab morgen 
vielleicht nichts mehr zu essen?"

16 Uhr Der grüne Mainstream?

Ricarda Lang gilt für viele als Vorzeigepolitikerin, für andere als wokes Feindbild. Mit 28 Jahren zur 
Bundesvorsitzenden der Grünen gewählt, offen bisexuell und dem linken Parteiflügel zugeordnet, 
setzt sie sich für Feminismus und Body Positivity ein. Ihre politischen Schwerpunkte: Soziale 
Gerechtigkeit und Klimapolitik. Wie geht die junge grüne Politikerin mit ihren Kritiker*innen um? Und 
was bewegt sie, weiterzumachen? Moderation: Ruth Lang Fuentes

17 Uhr Wie ist die Lage? Der Bundestalk

Premiere: Der Politik-Podcast der taz geht live! In dieser Folge des Bundestalks sprechen Stefan 
Reinecke und Sabine am Orde aus dem taz-Parlamentsbüro mit Kolleg*innen aus der taz. Worum 
es gehen wird? Wie immer: Um das, was diese Woche am wichtigsten ist. Bleiben Sie informiert, 
diskutieren Sie mit! Live-Podcast

18 Uhr Woher kommt die Lust am Lesen?

Bücher sind besondere Gegenstände. Mit dem Lesen verbinden wir Selbstverwirklichung und 
schöne Zeit, Sozialaufstieg und Welterkenntnis. Woher kommt diese Lust und dieser innere Drang, 
sich mit Büchern zu beschäftigen? Wir verfolgen Bildungswege, die zum Lesen und Schreiben von 
Büchern führen: Bücher der Kindheit, Leseerfahrungen, Versprechen des gedruckten Wortes. Es 
erzählen und diskutieren Fatma Aydemir, Marlen Hobrack, Dirk Knipphals, Elke Schmitter und 
Gustav Seibt.

19 Uhr Die große Schimpfshow

Die taz lädt zur Late Night Talkshow. Hier machen Medienschaffende, was sie am besten können: 
sich gegenseitig an den Kragen gehen. Sie dürfen mitmachen: Leser*innen sind zum  
Zurückschimpfen eingeladen.

Konferenzraum
9 Uhr Freiheit für Julian Assange! 

Julian Assange ist auf Betreiben der US-Regierung seit 2019 in einem Hochsicherheitsgefängnis in 
London inhaftiert. Bei einer Auslieferung an die USA drohen dem Journalisten und Gründer der Ent-
hüllungsplattform WikiLeaks bis zu 175 Jahre Gefängnis. Über den Stand im Kampf um die Freiheit 
des Whistleblowers berichten seine Frau Stella Assange und sein Freund Andy Müller-Maguhn;  
Moderation: Michael Sontheimer.

10 Uhr Ist das Ketzerei?

Der Klimaforscher Anders Levermann ist zuversichtlich, dass wir das Klimaproblem in den Griff 
bekommen und dafür nicht einmal das Wohlfahrtsversprechen unserer Gesellschaft aufgeben müs-
sen. Levermann stellt der Degrowth-Bewegung das Konzept der ‚Faltung‘ entgegen. Verbote dürfen, 
ja müssen sogar sein! Für die Klimatransformation braucht es Grenzen. Aber innerhalb dieser kann 
die Gesellschaft ökonomisch trotzdem wachsen – nicht ins Grenzenlose, sondern  
in die Diversität. Moderation: Aron Teuscher.

11 Uhr Zukunftsträume aus der Provinz

Zukunftspläne für pulsierende Metropolen erfahren viel Aufmerksamkeit, während die Frage, wofür 
es sich als junger Mensch lohnt, auf dem Land zu bleiben, im Stillen verhandelt wird. Wir fragen die 
Musiker von der Vorpommer‘schen „Hinterlandgang“ und den Lausitzer LEAG-Betriebsrat und 
Rapper Lars Katzmarek, was junge Generationen aus den Provinzen zuversichtlich macht – und wie 
Zukunft auf dem Land aussehen könnte. Moderation: Alisa Isabella Neugebauer da Silva Sarmento.

12 Uhr Wo ist die Brandmauer nach rechts? 

In vielen ostdeutschen Bundesländern könnte die AfD bei den nächsten Landtagswahlen stärkste 
Kraft werden. Das ist für die CDU eine Herausforderung. Deren Aufgabe ist es, demokratischen 
Konservativen eine politische Heimat zu geben und gleichzeitig eine klare Grenze zu undemokrati-
schen Rechtsradikalen zu ziehen. Wie kann das gehen? Darüber sprechen der Spitzenkandidat der 
Thüringer CDU Mario Voigt und Politologe Wolfgang Schroeder mit taz-Redakteurin  
Sabine am Orde.

13 Uhr Hyperpolitik

Alles ist politisch, nichts ändert sich: Wir leben im Zeitalter der Hyperpolitik. Politische Debatten 
werden schäumend geführt, doch organisieren will sich niemand mehr. In dieser Live-Ausgabe des 
JACOBIN Podcast Hyperpolitik sprechen Nils Schniederjann und Ines Schwerdtner über aktuelle 
politische Debatten in Deutschland. Beim taz lab werden sie live die aktuellste Scheindebatte aus-
einandernehmen und diskutieren, welche politischen Interessenskonflikte sie diesmal verdeckt.
Live Podcast

VOR ORT  & IM
STREAM
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Das Prinzip "Machen"
Eine Stunde Zukunft mit Vizekanzler 
Robert Habeck 
Robert Habeck, 
Bundeminister für Wirtschaft und Klimaschutz, 
B'90/Grüne

Moderation
Peter Unfried, taz-Chefreporter und 
taz-FUTURZWEI-Chefredakteur

10 – 11 Uhr

Der Grüne Vizekanzler Robert Habeck und sein 
Ministerium für Wirtschaft und Klimaschutz 
sind entscheidende Akteure einer Zukunfts-
politik, die das Problem (Klimakrise) und die 
Lösung (postfossile Marktwirtschaft) produktiv 
zusammenbringt. Was genau plant er, was ist 
wirklich wichtig, wer und was blockiert und was 
können engagierte Leute substantiell beitragen, 
damit die Bundesrepublik eine klimaneutrale 
und zugleich wirtschaftlich erfolgreiche 
Zukunft hat? 

Die CDU sucht die 
Zukunft    
Karin Prien im Gespräch 
Karin Prien, 
Bildungsministerin Schleswig-Holstein, CDU

Moderation
Sabine am Orde, Innenpolitische 
taz-Korrespondentin

11 – 12 Uhr

Viele konservative Parteien in Europa stecken 
in der Krise, manche gelangen dabei auf 
rechte Abwege. Auch die CDU sucht nach der 
vergeigten Bundestagswahl, viel Streit und zwei 
verschlissenen Parteivorsitzenden, nach neuen 
Wegen und neuem Profi l. Wo liegt ihre Zukunft? 
Welche Bedeutung hat das für die Demokratie? 
Und welche Rolle spielen Frauen dabei? Ein Ge-
spräch mit Karin Prien, Vizechefi n der CDU und 
Bildungsministerin in Schleswig-Holstein.

Der Kapitalismus in 
der Klimakrise 
Zerbricht unsere Weltordnung? 
Ulrike Herrmann, 
taz-Wirtschaftskorrespondentin

Moderation
Ulrike Winkelmann, Chefredakteurin der taz
Hannes Koch, Journalist

9 – 10 Uhr

Der Freihandel und die Globalisierung stecken 
im Schlamm fest – nicht erst, seit der Traum 
vom „Frieden durch Handel“ von Putin zer-
stampft wurde. Auch in der Klimakrise zeigt sich: 
Kein Markt regelt das allein. Müssen wir jetzt 
schrumpfen und dürfen nur noch verbrauchen, 
was sich auch recyceln lässt? Einfach wird das 
sicher nicht: Nebenan hallen schon die Klagen 
über „unseren Wohlstand“. Mit Ulrike Herr-
mann sprechen wir über die großen Fragen der 
sozial-ökologischen Transformation. Ist eine 
solidarische Zukunft möglich?

Public Intellectuals 
for Future? 
Ein Gespräch mit Maja Göpel 
Maja Göpel, Politökonomin

Moderation
Shayna Bhalla, taz-lab-Redakteurin 

13 – 14 Uhr

Wenn es um Transformation, Nachhaltigkeit 
und Zukunftsfragen geht, ist aktuell wohl kaum 
jemand so gefragt wie die Politökonomin Maja 
Göpel. Spätestens seit dem Erscheinen ihres 
letzten Buches „Wir können auch anders“ 
(2022) darf sie in der politischen Diskussions-
landschaft Deutschlands nicht mehr fehlen. 
Zuversichtlich und überzeugt zeichnet sie 
darin ein Bild von der besseren Zukunft. Aber 
ist Deutschland überhaupt bereit für eine neue 
Welle an Public Intellectuals, die nicht nur den 
Wissenschaftsbetrieb, sondern auch gleich die 
ganze Welt umkrempeln wollen?

Wir sind die 
Mehrheit. Aber... 
Boris Palmer über den großen Irrtum 
der Klima-Aktivisten 
Boris Palmer, Oberbürgermeister von Tübingen

Moderation
Peter Unfried, taz-Chefreporter und 
taz-FUTURZWEI-Chefredakteur

12 – 13 Uhr

Das Problem der Transformation, sagt der 
sozialökologische Macher Boris Palmer, sei 
nicht mehr die fehlende politische Mehrheit, 
sondern die Schwierigkeit, den politischen 
Willen auch zügig umzusetzen. Es brauche 
keine Aktivist*innen im Widerstand mehr, 
sondern Leute, die Firmen gründen, 
Transformationsprodukte bauen und installieren 
sowie eine funktionierende Verwaltung statt 
Bürokratie-Irrsinn. Die „Letzte Generation“ 
kriegt Schnappatmung, aber darüber muss 
gesprochen werden.

IM STREAM UND PUBLIC VIEWING +++ IM STREAM UND PUBLIC VIEWING +++ IM STREAM UND PUBLIC VIEWING +++ IM STREAM UND PUBLIC VIEWING +++  IM STREAM UND PUBLIC VIEWING +++ IM STREAM UND PUBLIC VIEWING +++ IM 

JACOBIN liefert sozialistische Perspektiven auf Politik, Wirtschaft, Geschichte & Kultur.

jacobin.de/tazlab

Jetzt abonnieren 
mit Klimaausgabe 

gratis dazu:
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Wir machen Ernst 
Eine Stunde Zukunft mit Harald Welzer 
und taz FUTURZWEI 
Harald Welzer, Sozialpsychologe

Moderation
Peter Unfried, taz-Chefreporter und 
taz-FUTURZWEI-Chefredakteur

16 – 17 Uhr

Seit Jahren wird beschworen, dass es jetzt 
wirklich „Ernst“ sei, was die Klimakrise angeht. 
Aber faktisch machen fast alle lustig weiter 
wie bisher. Was heißt es, „Ernst“ zu machen, 
für Politik, für Wirtschaft und vor allem für 
immer mehr Leute, die nicht nur reden, wählen, 
demonstrieren oder blockieren wollen? Darüber 
sprechen taz FUTURZWEI-Herausgeber Harald 
Welzer und Chefredakteur Peter Unfried mit 
Überraschungsgästen.

(Nur) ein bisschen 
Frieden   
Eine Debatte um das, was zählt 
Deniz Yücel, Journalist
Hedwig Richter, Historikerin
Hajo Funke, Politikwissenschaftler
Corinna Hauswedell, Historikerin
Claudia Major, Politikwissenschaftlerin

Moderation
Jan Feddersen, taz-lab-Kurator

17 – 18 Uhr

Was geht uns die Ukraine an?, sagen die einen. 
Denn es gelte, wenn schon der russische Krieg 
gegen die Ukraine stattfi ndet, das Gebot, mehr 
auf Diplomatie und raschen Frieden zu setzen. 
Die anderen heben hervor: In der Ukraine wird 
um Freiheit gekämpft, gegen die alte Blocklogik. 
Deshalb muss der David gegen den Goliath 
unterstützt werden, Solidarität sei das Wort 
der Stunde. Diese verschiedenen Perspektiven 
drücken sich öff entlich aus, in „Manifesten“, auf 
Demonstrationen, meist in TV-Talkshows – und 
immer schon bei der plural sortierten taz: eine 
Debatte um das, was zählt.

Kann die SPD mehr 
als Kanzler machen? 
Saskia Esken im Gespräch 
Saskia Esken, Parteivorsitzende SPD

Moderation
Anna Lehmann, 
Leitung des taz-Parlamentsbüros
Stefan Reinecke, taz-Korrespondent

15 – 16 Uhr

Die SPD-Basis wählte Saskia Esken im 
Dezember 2019 zur Parteivorsitzenden – gegen 
ihren Mitbewerber Olaf Scholz. Die Parteilinke 
führt seitdem die älteste Partei Deutschlands, 
seit 2021 gemeinsam mit Lars Klingbeil. Die 
Bildungspolitikerin sich im Führungsduo vor 
allem um die innenpolitischen Themen. Kann 
die SPD nicht nur Kanzler machen, sondern 
auch für Umverteilung und mehr Chancen-
gleichheit sorgen? Das diskutieren Stefan 
Reinecke, Korrespondent im Parlamentsbüro, 
Anna Lehmann, Leiterin des taz-Parlaments-
büros gemeinsam mit Saskia Esken.

Alles nur Kısmet? 
Schicksalsfragen für 
die Türkei 
Eine Veranstaltung der 
taz Panter Stiftung 
Ayşe Çavdar, Kulturanthropologin
Eberhard Pohl, Ex-Botschafter Deutschlands in 
der Türkei
Tülin Duman, Aktivistin
Devriş Çimen, Vertreter der HDP in Europa
Sinem Adar, Soziologin

Moderation: Ebru Tașdemir, Journalistin

18.30 – 20 Uhr

Die türkische Republik steht vor einer Wahl wie 
nie zuvor. Präsident Erdoğan, der vor über 20 
Jahren auf den Ruinen eines Erdbebens an die 
Macht kam, steht nach einem weiteren Erdbe-
ben vor dem Aus. Hohe Infl ation und Korruption 
bringen seine Zustimmungsrate zum Wackeln. 
Den Tod von mindestens 45.000 Menschen 
bezeichnete er als Schicksal und versprach, 
alles wieder aufzubauen - als Teil einer Wahl-
kampagne. Wie bereit ist die Opposition? Und 
was ist mit Europa? Gelingt es Erdoğan, mit 
seiner Inszenierung als Vermittler und wichtiger 
Nato-Partner, seinen Ruf zu rehabilitieren?

Das Prinzip 
Verantwortung 
Eine Stunde Zukunft mit Luisa Neubauer 
Luisa Neubauer, Klimaschutzaktivistin

Moderation
Peter Unfried, taz-Chefreporter und 
taz-FUTURZWEI-Chefredakteur

14 – 15 Uhr

Mit den großen Fridays-for-Future-Streiks 
wurde Luisa Neubauer, 27, zur Stimme der 
klimabewegten bundesdeutschen Gesellschaft. 
Während ein Teil der Klima-Aktivist*innen 
frustriert ist, ein anderer die Protestformen 
verschärft, will sie die großen gesellschaft-
lichen Allianzen voranbringen. Wie sieht sie 
die energiepolitische Lage, die sie „Refossi-
lisierung“ nennt, wie die FDP, wie das Grüne 
Wirtschaftsministerium, wie wichtig ist für sie 
Hans Jonas' Weltrettungs-Theorie „Das Prinzip 
Verantwortung“? Darüber spricht Peter Unfried 
mit Luisa Neubauer.

Ausfälle, Umfälle, Zufälle
alles was sich Last Minute noch 
in Programm und Line-Up 
verändert und ergeben hat – hier 
informieren wir Sie.

Umsonst und draußen
Spielstraße, Puppentheater, 
Massage, Fotoausstellung u.v.m.: 
Hier fi nden Sie alle Extras, die 
Sie vor Ort erwarten.

Tickets für's taz lab gibt es hier: tazlab.de/tickets

taz.de/draussentaz.de/errata
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Zukunft macht Argh!
Mit Kindern über Zukunft sprechen  
Ralph Caspers, Fernsehmoderator 

Moderation  
Katharina Bigot,  
Assistentin der taz-Chefredaktion

10 – 11 Uhr

Pandemie, Klimakatastrophe, Kriege: Kinder 
wachsen in einer Flut von beunruhigenden 
Nachrichten auf – und stellen Fragen dazu. 
Ratgeber empfehlen, ihnen ehrliche Antworten 
zu geben, aber natürlich „kindgerecht“ – und 
immer positiv bleiben! Nur wie? Wie reden wir 
mit Kindern über Krisen und vermitteln dabei 
Zuversicht, auch wenn wir selbst oft über-
fordert, ratlos oder verzweifelt sind?  Und was 
für Sorgen machen sich Kinder eigentlich? 
Viele Fragen an Ralph Caspers, der nicht nur 
schon weit mehr als 99 scheinbar „harmlose“ 
Fragen mit Kindern beantwortet, sondern auch 
ein Buch über den Umgang von Kindern und 
Jugendlichen mit dem Tod geschrieben hat. 

Mehr Klassenkampf 
statt Achtsamkeits-
kurse!   
Brauchen wir alle Therapie oder doch 
Systemveränderung?  
Miriam Davoudvandi, Musikjournalistin, 
Moderatorin

Moderation
Michelle Maier, taz-lab-Redakteurin

11 – 12 Uhr

Psychische Probleme sind mittlerweile kein 
Tabuthema mehr - immer mehr Menschen 
sprechen öffentlich darüber. Auch Arbeit-
geber*innen nehmen das Problem wahr und 
drängen ihren Angestellten Achtsamkeitskurse 
und Meditationskurse auf - aber hilft das wirk-
lich? Was müssen Gesellschaft und Politik tun, 
damit wir psychisch gesünder leben? Reichen 
Entstigmatisierung und Therapie oder müssen 
wir zuerst etwas am System ändern? Darüber 
reden wir mit der Journalistin Miriam Davoud-
vandi. In ihrem Podcast "Danke, gut" spricht 
sie mit Personen aus Medien und Musik über 
psychische Gesundheit.

Zur Kasse bitte! 
Wer die Klimakrise wirklich bezahlt  
Martyna Linartas, Ungleichheitsforscherin 
Maurice Höfgen, Ökonom  
Moderation	
Hermann-Josef Tenhagen,  
Wirtschaftsjournalist

9 – 10 Uhr

Inflation, Wohnungsnot und Rezession – das 
sind hierzulande die größten Sorgen. Wir 
fragen: Sollte Ungleichheit dazukommen? 
Was die Vermögensunterschiede angeht, liegt 
Deutschland an der Weltspitze aller Demo-
kratien. Logisch, dass höhere Preise nicht alle 
gleich treffen. Wenn alles teurer wird, fängt die 
ganze Welt plötzlich an, über Geld zu sprechen. 
„Endlich!“, sagen die Ungleichheitsforscherin 
Martyna Linartas und der Autor Maurice 
Höfgen. Schließlich muss sich was ändern. Wir 
sprechen über Inflation, Ungleichheit und über 
die Kostenverteilung multipler Krisen.

Queer lives in transit
LGBTQ refugees in Germany  
Shahram Ahmadi, queer refugee from Iran 
Lilith Raza, trans activist from Pakistan 

Moderation  
Kennith Rosario, journalist 

13 – 14 Uhr

Domestic and sexual violence, religious punish-
ments, and police harassment are some of the 
common reasons LGBTQ refugees flee their 
countries and come to Germany from around 
the world. But the experience of seeking asylum 
and assimilating into German society can be 
uniquely challenging. This panel discussion is 
dedicated to the various hardships faced by 
queer refugees upon arrival in Germany. How do 
you find housing in an already cluttered market 
in Berlin? Do you feel truly safe among the other 
migrants from your country? How does the legal 
title of being a ‘refugee’ affect your chances to 
find a job? How do you navigate racism? 

Die beste Version  
deiner Selbst 
Gegen den Perfektionswahn  
Enes Çevik, Projektmanagerin SAP 
Moderation
Nisa Eren, taz-lab-Redakteurin

12 – 13 Uhr

Im Streben nach Anerkennung durch die Mehr-
heitsgesellschaft ist kein Raum für Fehler, keine 
Zeit für kreative Tätigkeiten. Es gilt, produktiv 
und effizient zu sein, und zwar rund um die Uhr 
und in allen Bereichen des Lebens. Perfekt 
zu sein ist der einzige Weg, um sich von den 
Stereotypen abzuheben, die mit der eigenen 
Minderheit assoziiert werden. Als Kind türki-
scher Gastarbeiter*innen verinnerlicht man wie 
automatisch diese Glaubenssätze des Perfek-
tionismus. Oder ist der Selbstoptimierungswahn 
ein gesamtgesellschaftliches Phänomen? Und 
kann man daran nicht auch Gefallen finden?
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Der taz Panter Preis ist ein Projekt der taz Panter Stiftung  
und mit zweimal 5.000 Euro dotiert.

2023 wird er an Einzelpersonen oder Aktionsbündnisse  
vergeben, die sich mutig, ideenreich oder ausdauernd und  
solidarisch gegen die Erderhitzung engagieren. 

Sechs Kandidat*innen werden ab Mitte Mai in der taz  
und taz.de/panter vorgestellt.

Stimmen Sie ab! Vom 3. bis 26. Juni können Sie wählen  
wer den Publikumspreis gewinnt. 

Zum 15. Jubiläum der Panter Stiftung werden alle ehemaligen 
Panter-Nominierten entscheiden, wer den zweiten Preis  
bekommt.

Die Preisverleihung findet am 16. September im Festsaal  
Kreuzberg in Berlin statt.

Wir freuen uns, wenn Sie das Projekt Panter Preis  
mit einer Spende mit ermöglichen: taz.de/spenden

2023



STREAM
 1

ST
RE

AM
 1

STREAM
 2

14  15

Hier sind alle  
mitgemeint!
Die das Binnen-I erfand  
Luise Pusch, Sprachwissenschaftlerin 

Moderation  
Jan Feddersen, taz-lab-Kurator

15 – 16 Uhr

Ohne die feministische Sprachwissenschaftlerin 
Luise Pusch gäbe es im deutschsprachigen 
Raum keine Debatte um die Notwendigkeit, die 
Flüssigkeit von Sprache zu bewahren. Luise 
Pusch hat in den frühen Achtzigern, erprobt 
viele Jahre in der taz, das Binnen-I erfunden 
- auf dass sich nicht nur Leser, sondern auch 
Leserinnen, also LeserInnen gemeint fühlen 
können. In diesem Gespräch fragen wir sie: Wie 
haben Sie das gemacht? Woher rührte Ihre 
Zähigkeit, Ihr Mut und Ihr Stehvermögen gegen 
alle teils böse Kritik? Ein Gespräch über große 
I’s, *, Unterstriche und was das alles mit Feminis-
mus und überhaupt mit uns zu tun hat. 

Über Polyamorie  
und alternative  
Beziehungsmodelle   
Die Zukunft der Liebe  
Friedemann Karig, Autor 
Andrea Newerla, Intimitätsforscherin

Moderation
Aron Teuscher, taz-lab-Redakteur

16 – 17 Uhr

Die klassische monogame Beziehung hat 
noch nie für jeden gänzlich zu funktionieren 
vermocht. Ob in Polyamorie, offener oder 
anarchischer Beziehung, denken zunehmend 
Menschen offen über alternative Weisen des 
Zusammenlebens und Liebens nach. Ist das 
schlicht eine Folge von Onlinedating oder Ein-
samkeit in Zeiten der Pandemie – oder zeigt sich 
hier das Bedürfnis, Liebe neu zu denken? Mit 
Andrea Newerla und Friedemann Karig wollen 
wir darüber reden, warum Vertrauen keine Treue 
braucht, man mehr als eine Person lieben kann 
und es sich lohnt, romantische Beziehungen 
und Freundschaft zusammen zu denken.

Nirgendwo sicher 
Ugandas LGBT-Gemeinde wird selbst in 
Flüchtlingslagern noch verfolgt  
Juliet Wabule, Sprecherin der  
LGBT-Gemeinde in Kakuma
Shifra Twesigye, Menschenrechts- 
verteidigerin im Kakuma-Lager
Lucretia, Menschenrechtsverteidigerin  
im Kakuma-Lager
Ulrike Janz, lesbisch-feministische Aktivistin 
Moderation
Simone Schlindwein, taz-Afrikakorrespondentin

14 – 15 Uhr

Sie sind fast alle aus ihrem Heimatland Uganda 
geflohen, weil sie dort verfolgt werden. Ugandas 
Regierung versucht seit Jahren, Homosexualität 
mit hohen Strafen zu belegen. Dank internatio-
nalem Druck kamen die drakonischen Gesetze 
bislang nicht zustande. Doch sicher sind die 
LGBTs in Uganda nicht. Die meisten sind deswe-
gen geflohen. Doch selbst im Flüchtlingslager 
Kakuma in Kenia werden sie drangsaliert und 
schikaniert, ihre Asylanträge auf die Lange Bank 
geschoben. Viele haben keine Hoffnung mehr. 
Wie kann die internationale Gemeinschaft der 
ugandischen LGBT-Gemeinde helfen?

Die Stadt ohne Autos 
Sozial gerechte Frischluft  
Katja Diehl, Verkehrswende-Aktivistin 
Kerstin Stark, Verkehrsforscherin 
Ragnhild Sørensen,  
Pressesprecherin Changing Cities 
Moderation
Clemens Haucap, taz-lab-Redakteur

9 – 10 Uhr

Parkraumbewirtschaftung, Dieselfahrverbot 
in vielen deutschen Städten, autofreie Innen-
städte: Es häufen sich Modellversuche, die 
das Primat des Autos auf unseren Straßen 
angreifen. Können wir vielleicht einfach auf 
die Abgas-Schleudern verzichten, zumindest 
im urbanen Raum? Mit dem 9-Euro-Ticket und 
dem ÖPNV-Ausbau geht es dafür noch viel zu 
langsam voran. Wir debattieren mit Blick durch 
die Windschutzscheibe, was es jetzt braucht für 
eine autofreie, sozial gerechte und barrierefreie 
Stadt. Ein wenig Utopie nehmen wir mit in unser 
Gespräch über diese Zukunft mit frischer Luft 
und überall spielenden Kindern.

Macht die Moore  
wieder nass! 
Wasser, Land und Milchbetrieb  
Franziska Tanneberger, Moor-Ökologin
Ottmar Ilchmann, Milchviehhalter AbL
Karsten Padeken, Milchviehhalter Kreislandvolk 
Moderation
Jost Maurin, taz-Redakteur

10 – 11 Uhr

Das Ökosystem Moor hat gelitten und darunter 
leidet jetzt unser Klima. Für Wälder und Weiden, 
für Äcker und Siedlungen wurden in ganz Euro-
pa die Hoch- und Niedermoore entwässert. Die 
torfreichen Moore sind Speicher für Kohlenstoff. 
Einmal entwässert, setzen sie aber Treibhaus-
gase frei: Knapp sieben Prozent aller deutschen 
Emissionen kommen aus verlandendem Moor. 
Was tun? Ganz einfach: Macht die Moore wieder 
nass! Wir besprechen, was es mit dem Torf auf 
sich hat, mit Drainage-Rohren und Wasserspie-
geln, mit Paludi- und Sanddeck-Kultur, und ob 
das mit der Regeneration wirklich so einfach ist.

Boys don‘t cry 
Prekäre Männlichkeit  
Veronika Kracher, Journalistin
Fikri Anıl Altıntaş, #HeFoShe Botschafter  
von UN Women Deutschland
Nils Pickert, Journalist 
Moderation
Konstantin Peveling, taz-lab-Redakteur

17 – 18 Uhr

Der cis-Mann steht in der Kritik. Die Gesellschaft 
dominiert er und im Leben hat er's leicht. Trotz-
dem begehen Männer zwei- bis dreimal häufiger 
Suizid als Frauen. Sie nehmen seltener psycho-
logische Hilfe an. Sie landen eher im Gefängnis 
und haben eine kürzere Lebenserwartung. Über-
sehen wir auf dem Weg in eine feministische 
Gesellschaft die Männer? Internetphänomene 
wie die "Incel Culture" oder der chauvinistische 
Frauen-Hasser Andrew Tate haben eine Wurzel. 
Wir buddeln sie aus und ergründen, wie ein 
Mann heute sein „muss": reflektiert, emanzipiert, 
oft im schmerzhaften Spagat.
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Geothermie für Nerds
Wärmewende aus der Erdkruste  
Inga Moeck, Geologin 

Moderation  
Nisa Eren, taz-lab-Redakteurin

12 – 13 Uhr

Warum stecken wir inmitten einer Energiekrise, 
obwohl unsere Erde von innen glüht? Können 
wir nicht die in der Erdkruste gespeicherte 
Erdwärme für eine nachhaltige Wärmewende 
nutzbar machen? Das Konzept der Geothermie 
sei vielversprechend und die entsprechende 
Technologie entwickelt, sagt die Wissen-
schaft. Und auch an politischem Willen für die 
praktische Umsetzung mangele es nicht. Was 
muss also passieren, damit Geothermie für 
eine flächendeckende Wärmewende genutzt 
werden kann? Und ist das wirklich realistisch? 
Ein konstruktives Gespräch zwischen Wissen-
schaft, Politik und Wirtschaft. 

Zukunftspläne  
neu sortieren 
Katja Kipping im Gespräch  
Katja Kipping, Politikerin Die Linke 
Moderation
Anna Lehmann, Leitung des  
taz-Parlamentsbüros

11 – 12 Uhr

Katja Kipping war neun Jahre Bundesvorsitzen-
de der Linken und zuletzt eineinhalb Jahre Linke 
Sozialsenatorin in Berlin. Nicht nur Kipping muss 
ihre Zukunftspläne mit dem Ende von Rot-grün-
rot und dem Antritt der Berliner Groko neu 
sortieren. Ihre Partei Die Linke steht im Bund 
schon länger vor der Frage, ob sie eine Zukunft 
hat, und wenn ja, welche. Wir sprechen auch 
darüber, was Linke Politik im Alltag bewirken 
kann und wo man sich von Utopien verabschie-
den muss. 

Rettet den Regen-
wald! ... nochmal 
Brasiliens agrar-ökologischer Umbau  
Antônio Andrioli, Soziologe 
Manuel Gava, MdB SPD  
Moderation
Sunny Riedel, taz-Redakteurin

14 – 15 Uhr

Gedeckt durch die hartnäckige Mär des „armen 
Bauern“ treiben große Agrarkonzerne in Brasi-
liens Regenwäldern ihr Unwesen: Sie holzen ab, 
sie beuten aus, Tag für Tag wieder und lange 
unter Jair Bolsonaros schützender Hand. Etwa 
18 Prozent des brasilianischen Amazonas sind 
bereits entwaldet. Die sozialen und ökologi-
schen Folgen sind unbegreiflich. Kann der frisch 
gewählte Präsident Lula die Wende bringen? 
Eine nachhaltige wirtschaftliche Zusammenar-
beit verspricht den agrar-ökologischen Umbau. 
Wir fragen nach, was dafür nötig ist und wo es 
hakt beim Erhalt der „grünen Lunge“.

What is Love? 
Jacinta Nandi und Musa Okwonga reden 
und lesen über Liebe in Berlin  
Jacinta Nandi, Autorin
Musa Okwonga, Autor 
Moderation
Mareike Barmeyer, taz-lab-Redakteurin

15 – 16 Uhr

Man sagt, dass Frauen und Männer zusammen 
passen wie Fische und Fahrräder – und in dieser 
kalten deutschen Hauptstadt werden alle guten 
Fahrräder sowieso geklaut. Was bedeutet es, 
Liebe zu suchen, geliebt werden zu wollen und 
die Liebe in dieser Stadt zu finden? Jacinta 
Nandi und Musa Okwonga lesen und sprechen 
über Dating in Berlin und die wichtigste Liebe 
von allen: Wie schon Whitney Houston sagte, 
„Learning to love yourself, das ist die tollste 
Liebe, die es gibt.“ Die Veranstaltung findet auf 
Englisch statt.

Borkenkäfer, Stürme, 
Waldbrände 
Resilienter deutscher Wald  
Pierre L. Ibisch, Biologe 
Chiara Schulte, CTO GreenAnt 
Moderation
t. b. a.

13 – 14 Uhr

Die Deutschen lieben ihren Wald – als romanti-
schen Sehnsuchtsort, als Naherholungsgebiet, 
zum Wandern. Er ist unverzichtbarer CO₂-
Speicher und Lebensraum von Flora und Fauna, 
gleichzeitig Wirtschaftsfläche und die Lebens-
grundlage von Fostwirt*innen und Jäger*innen. 
Doch die Klimakrise macht Wälder weniger 
widerstandsfähig und bedroht ganze Ökosys-
teme. Wie genau wirkt sich der Klimawandel auf 
Buchen, Fichten und Eichen aus? Wir müssen 
in unsere Wälder investieren, damit uns der 
Sonntagsspaziergang im kühlen Grün erhalten 
bleibt – und zahlreichen Arten der Lebensraum. 
Kurz: Es lohnt sich.
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Verfolgte Journalist:innen aus Pakistan, Myanmar, Mexiko und 
Indien werden uns 2023 in Berlin besuchen und eine dringend 
benötigte Auszeit nehmen. Unterstützen Sie die Journalist:innen 
mit einer Spende!
Das Refugium Auszeit-Stipendium ist ein gemeinsames Projekt 
von Reporter ohne Grenzen und der taz Panter Stiftung.

WE CARE
Das Refugium Auszeit-Stipendium.

Spenden unter:
www.taz.de/spenden

oder
GLS-Bank Bochum 
BIC: GENODEM1GLS 
IBAN: DE97 4306 0967 1103 7159 00
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Ein Klecks  
Apokalypse
Schwarzmalerei als Motivationsquelle  
Hilal Sezgin, Publizistin 
Eva Horn, Literaturwissenschaftlerin 
Felix Peter, Psychologe 

Moderation  
Alexandra Hilpert, taz-Volontärin

17 – 18 Uhr

Die Zukunft ist dunkel – nicht, weil sie unbedingt 
katastrophisch ist, sondern weil wir sie nicht 
kennen. Wie soll man da zuversichtlich bleiben, 
trotz Klimakrise? Eine Öko-Utopie gefällig, 
gegen die Apokalypse? Konsumverzicht, 
grünes Schrumpfen, Recycling und so. Das tut 
doch keinem weh! Aber sollte es nicht wehtun, 
zumindest in unserer Vorstellung? Ohne laute 
Dystopien hätten wir schließlich fast die Kli-
makatastrophe verschlafen. Mit Eva Horn, Hilal 
Sezgin und Felix Peter sprechen wir zum Nutzen 
und zu Nachteilen düsterer Prognosen. 

Wissenschaft im 
Wandel
Die neue Macht der Forschung  
Petra Nieckchen, Wissenschaftskommunikatorin 
Gregor Hagedorn, Akademischer Direktor am 
Museum für Naturkunde Berlin 
Moderation
Manfred Ronzheimer, Journalist

9 – 10 Uhr

Gerade in Krisenzeiten beeinflusst Wissen-
schaft die Politik, das zeigten zuletzt Christian 
Drosten oder der IPCC. Wenn es um die Klima-
krise, um Pandemien und globale Katastrophen 
geht, scheint es fast, als ob aus Wissenschaft-
ler*innen politische Entscheidungsträger*innen 
werden. Denn ihre Forschung wird zum Rahmen 
für politisches Handeln – und nimmt so Einfluss 
auf unser aller Leben. Wir fragen uns, ob das 
wirklich demokratisch ist und wie gute Wissen-
schaftskommunikation in Krisenzeiten aussehen 
sollte.

Kleben, Klagen, Mehr-
heiten organisieren 
Eine Protest-Veranstaltung  
von taz FUTURZWEI  
Lea Nesselhauf, Referentin bei GermanZero e.V. 
Felix Ekardt, Jurist 
Moderation
Martin Unfried, Europa- und Umweltexperte

16 – 17 Uhr

Der Protest in Lützerath erinnert an die 80er 
Jahre. Doch passen die Aktionsformen und die 
damit verbundene Haltung des Widerstandes 
noch zur Situation des Klimaschutzes heute? 
Gab es doch bereits Mehrheiten für politische 
Ziele und Gesetze: Darauf bauende Klimaklagen 
gegen Regierungen sind ein neues Element 
des Klima-Aktivismus. Wie effizient sind die 
unterschiedlichen Aktionsformen heute, welche 
Haltung vermitteln sie? Was bringt ziviler 
Ungehorsam, was Klimaklagen? Welche Rolle 
können die Erarbeitung von Gesetzespaketen, 
das Anzetteln von Volksentscheiden spielen? 
Und passt das zusammen? 

Die Zukunft ist –  
Anpassung 
Wie Krisen die Gesellschaft formen  
Philipp Staab, Soziologe 
Moderation
Stefan Reinecke,  
Korrespondent taz-Parlamentsbüro

11 – 12 Uhr

Wie formen die mannigfachen Krisen, allen 
voran der Klimawandel, unsere Gesellschaft? 
Folgen wir dem Soziologen Philipp Staab, dann 
war die Corona-Pandemie nur der Vorbote einer 
fundamentalen Umwälzung. Die individualisierte 
"Gesellschaft der Singularitäten" (Andreas Reck-
witz) wird von einer Gesellschaft abgelöst, in der 
Anpassung Notwendigkeit ist. Denn Pandemien 
und Naturkatastrophen, trockene Sommer und 
Wassermangel werden ein neues, kollektiveres 
Verständnis von Gesellschaft hervorbringen.  
Je eher wir das begreifen, desto besser.

Digitalisierung 5.0 
Zeit für ein Update  
Bianca Kastl, Entwicklerin 
Michael Resch, Direktor des Höchstleistungs-
rechenzentrums Stuttgart 
Moderation
Ruth Lang Fuentes, taz-lab-Redakteurin

12 – 13 Uhr

Alle reden von dieser magischen "Digitalisie-
rung". Von den Liberalen bis hin zum Berliner 
Bürgeramt. Alle wissen: Dieses Wort klingt 
vielversprechend, innovativ und modern. Also 
nach etwas, das erstrebenswert  ist. Aber was 
genau wollen wir erreichen? Was ist möglich? 
Und mit welchen Mitteln? Während sich in 
der deutschen Provinz die Funklöcher nur so 
häufen, diskutieren andere über K.I. als würde 
Skynet bald die Weltherrschaft übernehmen. 
Datensicherheit und Programmiersprachen 
bleiben was für Nerds. Und Digitalisierung ist ein 
gutes Wahlkampfthema. Zeit für eine Definition 
und etwas Aufklärung.

Die schwarze Null 
Wer die Klima-Transformation bezahlt  
Danyal Bayaz,  
Finanzminister von Baden-Württemberg,  
B'90/Grüne 
Moderation
Benno Stieber, taz-Landeskorrespondent 
Baden-Württemberg

10 – 11 Uhr

Für manche Grüne ist der baden-württember-
gische Finanzminister Danyal Bayaz kaum von 
einem FDPler zu unterscheiden: Teilprivatisierer 
des Stromversorgungsnetzes und Hüter der 
Schwarzen Null. Richtig ist, dass der ehe-
malige Unternehmensberater und Aufklärer 
im Wirecard-Untersuchungsausschuss seinen 
Frieden mit der Marktwirtschaft gemacht hat. 
Doch er hat auch Klimaschutz und sozialen 
Ausgleich im Blick. Der perfekte Nachfolger 
von Winfried Kretschmann? Bayaz selbst hat 
stattdessen Cem Özdemir vorgeschlagen. Wir 
sprechen mit ihm über Mehrheiten, Inflation und 
die Schuldenbremse.
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DAS PRINZIP "MACHEN"  
Eine Stunde Zukunft mit Vizekanzler  
Robert Habeck (S.8)
Mainstream | 10.00 Uhr

BLICK IN DEN RÜCKSPIEGEL   
Mit Valentin Groebner (S.4)
Bühne Kantine | 9.00

ALLES PUTIN-FREUNDE?   
Alte ostdeutsche Liebe (S.4)
Bühne Kantine | 10.00

IST DAS KETZEREI?   
Anders Levermann über Hoffnung im 
Angesicht der Klimakrise (S.6)
Konferenzraum | 10.00

ZUKUNFT MACHT ARGH!   
Fragen an Ralph Caspers (S.12)
Stream 1 | 10.00

MACHT DIE MOORE WIEDER NASS!   
Wasser, Land und Milchbetrieb (S.15)
Stream 2 | 10.00

DIE SCHWARZE NULL   
Mit Danyal Bayaz (S.19)
Stream 3 | 10.00

WOHNRAUM, WUT UND  
WÄRMEDÄMMUNG   
Die gebaute Umwelt in der Krise (S.26)
Stream 4 | 10.00

FRAU, LEBEN, FREIHEIT!   
Revolution im Iran (S.29)
Stream 5 | 10.00

BLUMEN IN DIE FLINTE   
Mit Anton Hofreiter, Carlo Masala und 
Vassili Golod (S.4)
Bühne Kantine | 11.00

MEHR KLASSENKAMPF STATT 
ACHTSAMKEITSKURSE?   
Mit Miriam Davoudvandi (S.12)
Stream 1 | 11.00

GEOTHERMIE FÜR NERDS   
Wärmewende aus der Erdkruste (S.16)
Stream 2 | 12.00

DIGITALISIERUNG 5.0   
Zeit für ein Update mit Bianca Kastl  
und Michael Resch (S.19)
Stream 3 | 12.00

ANTIAUTORITÄRER  
AUTORITARISMUS   
Ein Gespräch über die "Querdenken"-
Szene mit Oliver Nachtwey (S.27)
Stream 4 | 12.00

KAPITALISMUS IN HOBBINGEN   
Was wir von den Hobbits lernen können (S.29)
Stream 5 | 12.00

HYPERPOLITIK   
Live-Podcast mit Ines Schwerdtner und 
Nils Schniederjann (S.5)
Konferenzraum | 13.00

QUEER LIVES IN TRANSIT   
LGBTQ refugees in Germany (S.13)
Stream 1 | 13.00

BORKENKÄFER, STÜRME,  
WALDBRÄNDE   
Resilienter deutscher Wald (S.17)
Stream 2 | 13.00

GESTALTEN WIR  
WÜNSCHBARE ZUKÜNFTE   
Mit Andrea Krajewski, Harald Welzer, 
Peter Reichl, Vanessa Carlow (S.24)
Stream 3 | 13.00

IM SCHATTEN DES IMPERIUMS   
Mit Franziska Davies und Robert 
Kindler (S.4)
Bühne Kantine | 13.00

ZUKUNFTSPLÄNE NEU SORTIEREN   
Katja Kipping im Gespräch (S.16)
Stream 2 | 11.00

DIE ZUKUNFT IST – ANPASSUNG   
Mit Philipp Staab (S.19)
Stream 3 | 11.00

WO IST DIE BRANDMAUER NACH 
RECHTS?   
Mit Mario Voigt und Wolfgang Schröder (S.6)
Konferenzraum | 12.00

KRIEGSGEFÜHLE   
Nachdenken als teilnehmender
Beobachter mit Karl-Josef Pazzini (S.26)
Stream 4 | 11.00

NACH VORNE BLICKEN   
Im Gespräch mit Igor Levit über Hoffnung, 
Musik und Politik in Zeiten der Krise (S.4)
Bühne Kantine | 11.00

GEGEN DEN PERFEKTIONSWAHN   
Vom Streben nach Anerkennung (S.13)
Stream 1 | 12.00

ZUKUNFTSTRÄUME AUS DER 
PROVINZ   
Mit der Hinterlandgang und  
Lars Katzmarek (S.6)
Konferenzraum | 11.00

ZUR KASSE BITTE! 
Mit Martyna Linatas und  
Maurice Höfgen (S.12)  
Stream 1 | 9.00

WISSENSCHAFT IM WANDEL
Die neue Macht der Forschung (S.18) 
Stream 3 | 9.00

WAS WÜRDE ROSA TUN?
Mit Christoph Spehr und  
Katina Schubert (S.26) 
Stream 4 | 9.00

BRUCH DER WELTGEMEINSCHAFT?
Über Mali und die Zukunft inter- 
nationaler Friedensmissionen (S.29) 
Stream 5 | 9.00

DER KAPITALISMUS IN DER  
KLIMAKRISE
Mit Ulrike Herrmann (S.8) 
Mainstream | 9.00 Uhr

FREIHEIT FÜR JULIAN ASSANGE! 
Mit Stella Assange und  
Andy Müller-Maguhn (S.6)
Konferenzraum | 9.00

10
00

9
00

11
00

Programmübersicht taz Lab 2023

00

13 PUBLIC INTELLECTUALS FOR FUTURE?   
Ein Gespräch mit Maja Göpel (S.9)  
Mainstream | 13.00 Uhr

DIE CDU SUCHT DIE ZUKUNFT 
Karin Prien im Gespräch (S.8)  
Mainstream | 11.00

DIE STADT OHNE AUTOS
Mit Katja Diehl, Kerstin Stark und  
Ragnhild Sørensen (S.15) 
Stream 2 | 9.00

12
00

WIR SIND DIE MEHRHEIT. ABER...   
Boris Palmer über den großen Irrtum 
der Klima-Aktivist*innen (S.9)
Mainstream | 12.00 Uhr
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00

14 DAS PRINZIP VERANTWORTUNG 
Eine Stunde Zukunft mit Luisa Neubauer (S.10) 
Mainstream | 14.00 Uhr

FREIHEIT IST UNSICHERHEIT   
Mit Chrisoph Möllers (S.27)
Stream 4 | 13.00

DAS SCHWEIGEN DER MÄNNER   
Sexualisierte Gewalt an Männern im 
Krieg (S.30)
Stream 5 | 13.00

ALLES WIE IMMER?   
Wehrhaft gegen den Autoritarismus (S.5)
Kantine | 15.00

RADIKAL GERECHT   
Mit Cansın Köktürk (S.7)
Konferenzraum | 15.00

HIER SIND ALLE MITGEMEINT!   
Mit Luise Pusch, die das Binnen-I  
erfand (S.14)
Stream 1 | 15.00

WHAT IS LOVE?   
Jacinta Nandi und Musa Okwonga re-
den und lesen über Liebe in Berlin (S.17)
Stream 2 | 15.00

RÜCKWÄRTS WACHSEN   
Mit Mathias Binswanger und Philippa 
Sigl-Glöckner (S.25)
Stream 3 | 15.00

DEMOKRATIEN IN ANGST   
Mit Isolde Charim und Jens Lanfer (S.27)
Stream 4 | 15.00

UNIVERSALE WÜRDE  
Universalismus – eine westliche  
Kolonialideologie? (S.5)
Bühne Kantine | 16.00

DIFFAMIERUNG ALS  
DESINFORMATION   
Wie Querdenker und Staatsmedien 
Journalist:innen attackieren (S.30)
Stream 5 | 15.00

EINE NEUE SAAT   
Mit Behzad Karim Kani und Ademir 
Karamehmedovic (S.5)
Bühne Kantine | 14.00

DAS SCHREIB ICH LIEBER NICHT, 
DAS NUTZT DEM FEIND   
Haben wir Journalisten manchmal eine 
Schere im Kopf? (S.7)
Konferenzraum | 14.00

NIRGENDWO SICHER   
Ugandas LGTB Gemeinde wird selbst in 
Flüchtlingslagern noch verfolgt (S.14)
Stream 1 | 14.00

RETTET DEN REGENWALD!  
... NOCHMAL   
Brasiliens agrar-ökologischer Umbau (S.17)
Stream 2 | 14.00

GESELLSCHAFTSRÄTE FÜR  
DEN KLIMASCHUTZ   
Das Los entscheidet! (S.24)
Stream 3 | 14.00

BRÖTCHEN, SEMMEL,  
BROODJES ODER CAŁTA?   
Deutschland spricht durcheinander 
(S.30)
Stream 5 | 14.00

15
00

16
00

KANN DIE SPD MEHR ALS  
KANZLER MACHEN? 
Saskia Esken im Gespräch (S.10)  
Mainstream | 15.00

WIR MACHEN ERNST 
Eine Stunde Zukunft mit Harald Welzer 
und taz FUTURZWEI (S.10)  
Mainstream | 16.00

DER GRÜNE MAINSTREAM?   
Ricarda Lang im Gespräch (S.7)
Konferenzraum | 16.00

KLEBEN, KLAGEN, MEHRHEITEN 
ORGANISIEREN   
Eine Protest-Veranstaltung von taz 
FUTURZWEI (S.18)
Stream 2 | 16.00

DIE GRENZEN DER ZUVERSICHT   
Techno-Optimismus gegen Konsum-
verzicht (S.25)
Stream 3 | 16.00

AKTIV GEGEN DIE APOKALYPSE    
Aktivist*innen und Weltverbessernde (S.5)
Bühne Kantine | 17.00

WIE IST DIE LAGE?   
Der Bundestalk geht live! (S.7)
Konferenzraum | 17.00

OHNE RELIGION KEINE DEMOKRATIE?   
Ein Gespräch mit Christiane Florin und 
Hartmut Rosa (S.28)
Stream 4 | 16.00

AUTONOMIE UND SELBST- 
ORGANISATION   
Gegenwart und Zukunft alternativer 
und zapatistischer Formen des Zusam-
menlebens (S.31)
Stream 5 | 16.00

ÜBER POLYAMORIE UND ANDERE  
ALTERNATIVE BEZIEHUNGSMODELLE   
Über die Zunkunft der Liebe mit Friede-
mann Karig und Andrea Newerla (S.14)
Stream 1 | 16.00

17
00

(NUR) EIN BISSCHEN FRIEDEN   
Mit Corinna Hauswedell, Deniz Yücel, 
Hajo Funke und Hedwig Richter (S.11)
Mainstream | 17.00 Uhr

BOYS DON’T CRY   
Prekäre Männlichkeit (S.15)
Stream 1 | 17.00

EIN KLECKS APOKALYPSE   
Schwarzmalerei als Motivationsquelle (S.18)
Stream 2 | 17.00

DEMYSTIFYING CHANGE   
Mit Professorin für Wirtschaft und 
Innovation, Mariana Mazzucato (S.25)
Stream 3 | 17.00

ZUKUNFT VON ERINNERUNG   
Wie Erinnerung in einer pluralistischen 
Gesellschaft aussehen kann (S.28)
Stream 4 | 17.00

ITALIENISCHE ZUSTÄNDE   
Francesca Melandri im Gespräch (S.31)
Stream 5 | 17.00

OSTDEUTSCHLAND IST  
IN OSTEUROPA   
Mit Ilko-Sascha Kowalczuk (S.5)
Bühne Kantine | 18.00

DAS VERSPRECHEN DER BÜCHER   
Mit Elke Schmitter, Fatma Aydemir, 
Gustav Seibt und Marlen Hobrack (S.7)
Konferenzraum | 18.00

00

18

00

19

ALLES NUR KISMET?  
SCHICKSALSFRAGEN IN DER TÜRKEI
Eine Veranstaltung der taz Panter Stiftung (S.11)  
Mainstream | 18.30 Uhr

DIE GROSSE SCHIMPFSHOW
Die Zukunft des Journalismus (S.7)  
Konferenzraum | 19.15 Uhr
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Gesellschaftsräte für 
den Klimaschutz
Das Los entscheidet!  
Lars Werner, Klimaaktivist 

Moderation  
Aaron Gebler, taz-lab-Redakteur

14 – 15 Uhr

Die Letzte Generation fordert Gesellschafts-
räte, in denen zufällig ausgeloste Bürger über 
dringende Fragen diskutieren und an der 
Gestaltung der Zukunft arbeiten sollen. Sie 
erwarten außerdem von der Regierung die 
Zusicherung, die erarbeiteten Maßnahmen ins 
Parlament einzubringen und dort für not-
wendigen Mehrheiten Sorge zu tragen. Die 
Forderung ist nicht neu. Sie ist längst Teil der 
politischen Kultur der Bundesrepublik und wird 
besonders auf kommunaler Ebene eingesetzt. 
Wir diskutieren mit Lars Werner von der Letzten 
Generation über die tatsächliche Notwendigkeit 
von Gesellschaftsräten.

Die Grenzen der  
Zuversicht
Techno-Optimismus oder  
Konsumverzicht?  
Ursula Rao, Ethnologin
Jan Schnellenbach, Wirtschaftswissenschaftler  
Moderation
Konstantin Peveling, taz-lab-Redakteur

16 – 17 Uhr

Klimakrise – und was jetzt? Verzichten wir auf 
Konsum oder legen wir technologie-optimis-
tisch die Füße hoch? Optimismus, das muss 
ja nicht nur ‚einfach abwarten‘ heißen: Warten 
darauf, dass der Klimawandel allein durch Inno-
vation und Fortschritt aufgehalten werden kann. 
Hoffen auf energieeffizientere Häuser, auf Me-
than-Hemmer im Tierfutter, auf bessere Akkus 
oder auf neuartige Nahrung aus Genlaboren. 
Ob es gerechtfertigtes Vertrauen in die Zukunft 
gibt und welche Grenzen wir unserer Zuversicht 
setzen sollten, besprechen wir mit Ursula Rao 
und Jan Schnellenbach.

Gestalten wir 
wünschbare Zukünfte 
Die demokratische digitale  
Transformation  
Vanessa Carlow, Architektin und Stadtplanerin
Andrea Krajewski, Produktdesignerin 	
Peter Reichl, Informatiker  
Moderation
Harald Welzer, Sozialpsychologe

13 – 14 Uhr

Die digitale Technik ändert unsere Art zu reden, 
zu arbeiten und zu leben. Diese Transformation 
der Gesellschaft kann nur in eine wünschbare 
Zukunft führen, wenn wir uns den scheinbaren 
technologischen Sachzwängen entziehen – und 
stets die Frage stellen: Wie trägt der Wandel bei 
zur Stärkung von Demokratie, Gerechtigkeit und 
Teilhabe? Machen wir das konkret: aus Sicht der 
Planung, des Designs und der Informatik. Dazu 
berichten die Forscher*innen von gelungenen 
Beispielen und ihren Analysen im Rat für Digitale 
Ökologie.

Demystifying Change 
Ökonomie und Innovation der Zukunft  
Mariana Mazzucato,  
Wirtschaftswissenschaftlerin 
Moderation
Shayna Bhalla, taz-lab-Redakteurin

17 – 18 Uhr

Es tut sich was auf unserem Planeten. Klima-
krise, Kriege und die Inflation erschweren das 
Nachdenken über die Zukunft. Dabei bilden 
Zukunftsvisionen den Grundstein für unser 
Leben in den nächsten Jahren. Wer entscheidet, 
welche Visionen gut genug sind, um zu Inno-
vationen zu werden? Auf diesem Panel wollen 
wir mit der renommierten Professorin hinter 
die Bühnen des großen Geldes schauen, ohne 
dabei in ein Fachgespräch mit langweiligen 
Fremdwörtern abzudriften. Eins vorab: Hier sind 
alle Fragen erlaubt.

Rückwärts wachsen
Was passiert, wenn die Wirtschaft 
schrumpft  
Philippa Sigl-Glöckner, Ökonomin
Mathias Binswanger, Wachstumstheoretiker 
Moderation
Hannes Koch, Journalist

15 – 16 Uhr

Wirtschaftswachstum hat Vorteile: Der Staat 
kann zusätzliche Lehrer:innen einstellen, die 
Löhne steigen, es werden mehr Wohnungen 
gebaut, ohne dass anderen Leuten weniger 
Wohlstand zur Verfügung steht. Trotzdem 
fordert die Degrowth-Bewegung, dass unsere 
Wirtschaft schrumpfen müsse, um zum Beispiel 
das Klima zu schützen. Was es bedeutet, wenn 
wir aus Mehr Weniger machen, erklärt die Öko-
nomin Philippa Sigl-Glöckner. Der Schweizer 
Wirtschaftsforscher und Wachstumstheore-
tiker Mathias Binswanger begründet, warum 
wir unser Wachstum reduzieren, aber nicht 
abschaffen sollten.
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Mehr als 22.500 taz-Leser*innen ermöglichen 
mit der Genossenschaft den unabhängigen 
Journalismus ihrer Zeitung.

Jetzt ab 500 € auch Genoss*in werden – 
und damit Miteigentümer*in der taz.

Mehr Infos unter 
(030) 25 90 22 13 oder 
geno@taz.de
genossenschaft.taz.de
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Wohnraum, Wut und 
Wärmedämmung
Die gebaute Umwelt in der Krise  
Lisa Vollmer, Stadtforscherin
Cordelia Polinna, Stadtplanerin 

Moderation  
Alexandra Hilpert, taz-Volontärin

10 – 11 Uhr

„Bauen, bauen, bauen!“ Das ist meist die erste 
Antwort auf die Bezahlbarkeitskrise auf dem 
Wohnungsmarkt. Doch in der Stadt ist bald kein 
Platz mehr – und Neubauten sind viel zu teuer, 
um Wohnen und Mieten bezahlbar zu machen. 
Also ab aufs Land? Das kann doch auch keine 
Lösung sein! Weiter kommen wir erst, wenn 
wir Stadt und Land zusammendenken, den 
Wohnungsmarkt verstehen, uns organisieren 
und aktiv werden. Mit der Stadtplanerin Cordelia 
Polinna und der Stadtforscherin Lisa Vollmer 
sprechen wir über multiple Krisen und Resilienz 
der gebauten Umwelt.

Kriegsgefühle
Nachdenken als teilnehmender  
Beobachter der Gewalt  
Karl-Josef Pazzini, Psychoanalytiker 

Moderation  
Elke Schmitter, Autorin

11 – 12 Uhr

Der Krieg beeinflusst unser Denken. Er verführt 
zur Ignoranz und sortiert in Freund oder Feind. 
Es braucht Zwischentöne, wenn die einen  
„Manifeste“ zeichnen, die anderen Waffen 
fordern. Gerade hier, wo das Militärische lange 
nicht mehr grundsätzlich diskutiert wurde, wo 
wir uns zwischen Verleugnung und Scheu  
bewegten. Wie also über den Krieg gegen die 
Ukraine sprechen – und nicht dumm werden? 
Was macht der Krieg mit unseren Möglichkeiten, 
zu denken?  Wie verkraften wir, dass  
Grausamkeit menschlich ist?  Wie reden wir 
über militärische Notwendigkeiten, ohne 
militaristisch zu sein? Ein Gespräch.

Was würde Rosa tun? 
Perspektiven für eine neue Linke  
Christoph Spehr, Landesvorsitzender der Partei 
Die Linke in Bremen
Katina Schubert, Landesvorsitzende der Partei 
Die Linke in Berlin 
Moderation
Pascal Beucker, taz-Redakteur

9 – 10 Uhr

Die Linke – klein- wie großgeschrieben –  
befindet sich in einem zerzausten Zustand. Der 
Krieg in der Ukraine hat bei ihr zu schweren 
Verheerungen geführt und lange zugekleisterte, 
aber tiefgreifende Brüche offensichtlich werden 
lassen. Wir sprechen über den Zustand und 
mögliche Perspektiven der gesellschaftlichen 
und Partei-Linken.

Freiheit ist  
Unsicherheit 
Politischer Liberalismus in der Krise  
Christoph Möllers,  
Rechtswissenschaftler 
Moderation
Jan Feddersen, taz-lab-Kurator

13 – 14 Uhr

Demokratie, Gewaltenteilung, Rechtsstaatlich-
keit – dem Liberalismus haben wir viel zu ver-
danken. Hat er damit ausgedient, oder gibt es 
für Freiheitsdenken noch einen Platz? Freiheit, 
sagt der Rechtsphilosoph Christoph Möllers, sei 
eine Praxis der Ergebnisoffenheit, die Prozesse 
ermöglicht, von denen unklar sein muss, wohin 
sie führen. Und die wohl beste Antwort auf die 
multiplen Krisen von heute sei eine liberale.

Antiautoritärer  
Autoritarismus 
Ein Gespräch über die "Querdenken" –
Szene mit Oliver Nachtwey  
Oliver Nachtwey, Wirtschafts- und  
Gesellschaftswissenschaftler 
Moderation
Pascal Beucker, taz-Redakteur

12 – 13 Uhr

Erst gingen sie während der Corona-Pandemie 
zuhauf auf die Straße, nun ist der Ukraine-Krieg 
ihr neues Aktionsfeld: In der Bundesrepublik ist 
eine „Querdenken“-Szene entstanden, die aus 
unterschiedlichen Richtungen zusammengefun-
den hat, die jedoch ein libertärer Autoritarismus 
eint. Sie kämpft dafür, in Ruhe gelassen zu 
werden von den Zumutungen einer komplexer 
werdenden Welt und will frei zu sein von Rück-
sichtnahme, von gesellschaftlichen Zwängen, 
von gesellschaftlicher und internationaler 
Solidarität.

Demokratien in Angst 
Wenn Emotionen regieren  
Jens Lanfer, Politologe 
Isolde Charim, Philosophin 
Moderation
Tanja Tricarico, taz-Ressortleiterin Inland

15 – 16 Uhr

Und? Heute schon bei Scrollen durch Twitter 
Angst bekommen? Bestimmt! Die Verschiebung 
von politischen Diskursen in den digitalen Raum 
macht was mit uns. In unserem alltäglichen 
Leben spielen Ängste eine wichtige Rolle. 
Für die politische Entscheidungsfindung sind 
Ängste besonders dann problematisch, wenn 
sie bewusst für Stimmungsmache eingesetzt 
werden. Wir möchten klären, welche Ängste 
unsere Gesellschaft prägen und wie sie Demo-
kratien aus dem Gleichgewicht bringen können. 
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Ohne Religion keine 
Demokratie?
Gefährdet Gottlosigkeit unser  
Zusammenleben?  
Hartmut Rosa, Soziologe 
Christiane Florin, Journalistin 

Moderation  
Aaron Gebler, taz-lab-Redakteur

16 – 17 Uhr

Ob gläubig oder nicht: Wir leben in einer Gesell-
schaft, die geprägt ist durch christliche Werte. 
Kirche hat einen großen Einfluss darauf, was wir 
als gerecht empfinden und wie wir uns als Ge-
meinschaft organisieren. Was bedeutet es aber 
für die Zukunft, dass die christlichen Kirchen 
immer stärker gesellschaftliche Bindungskraft 
verlieren und gleichzeitig andere Religionen 
eine größere Rolle einnehmen? Brauchen 
wir die Religionen, um Werte wie Freiheit und 
Menschenrechte aufrechtzuerhalten? Und ge-
fährdet die Gottlosigkeit vielleicht sogar unsere 
Demokratie?

Frau, Leben, 
Freiheit! 
Revolution im Iran  
Amina Aziz, Journalistin,  
Islamwissenschaftlerin
Kazem Moussavi, Iranischer Politiker  
und Publizist
Sanaz Azimipour, Aktivistin und freie Autorin 
Moderation
Jannis Hagmann, taz-Redakteur Nahost

10 – 11 Uhr

Die feministische Revolution im Iran unter 
dem Slogan "Frau, Leben, Freiheit" ist ein 
bedeutender Meilenstein in der Geschichte des 
Landes. Seit der islamischen Revolution im Jahr 
1979 haben Frauen im Iran unter zahlreichen 
Einschränkungen durch das islamistische 
Mullah-Regime gelitten. Dank des Engagements 
mutiger iranischer und kurdischer Frauen hat 
sich die feministische Bewegung im Land zu 
einer starken, politischen Kraft entwickelt, 
die eine wichtige Rolle bei der Gestaltung der 
Zukunft des Landes spielt. Wir sprechen mit 
politischen Akteur:innen aus der iranischen 
Diaspora über die andauernde Revolution.

Bruch der  
Weltgemeinschaft? 
Über Mali und die Zukunft  
internationaler Friedensmissionen 
Koffi Emmanuel Noglo, Konfliktforscher und 
Gründer der Academie Billimon
Julian Junk, Friedens- und Konfliktforscher 
Moderation
Aron Teuscher, taz-lab-Redakteur

9 – 10 Uhr

Sieben Länder, unter ihnen Mali, stimmten in  
der UN gerade gegen die Verurteilung von  
Russlands Angriffskrieg. Das Verhältnis der 
Regierung zu Russland ist eng. Mittlerweile 
agieren sogar Wagner-Söldner im Land. Seit 
2013 führt die UN hier die Friedensmission 
MINUSMA. Frankreich zog seine Truppen 2022 
aus Mali ab, Deutschland zieht nach. Zeigt sich 
in Mali ein Bruch der Weltgemeinschaft? Welche 
Zukunft haben UN-Friedensmissionen?  
Mit Konfliktforscher Julian Junk und  
Emmanuel Noglo, Gründer der Academie 
Billimon, sprechen wir über Mali, die UN und die 
Zukunft der internationalen Zusammenarbeit.

Die Zukunft von  
Erinnerung
Kollektive Erzählung in einer  
pluralistischen Gesellschaft  
Anna Yeboah, Architektin und Kuratorin
Hamze Bytyçi, Aktivist, Gründer von Roma Trial
Hanna Veiler, Aktivistin
Gün Tank, Autorin

Moderation  
Anastasia Tikhomirova, Journalistin

17 – 18 Uhr

Deutsche Erinnerungskultur - für manche  
Deutsche ein leidiges Thema, für viele –  
insbesondere Nachfahren von Betroffenen – 
erst an ihrem Anfang: Wie erinnern wir heute 
an deutsche historische Verbrechen, wie den 
Holocaust, Porajmos oder Kolonialismus? Wer 
erinnert eigentlich und wer hört zu? Wir wollen 
in dieser Veranstaltung kollektive Erinnerung 
mit Blick nach vorne betrachten. Aus vier 
unterschiedlichen Perspektiven einer pluralen 
Gesellschaft diskutieren wir über blinde Flecken, 
die Bedeutung und vor allem die  
Zukunft von Erinnerungskultur.

Kapitalismus in  
Hobbingen
Was wir von den Hobbits lernen können  
Christian Weichmann, Tolkienexperte 

Moderation  
Mareike Barmeyer, taz-lab-Redakteurin

12 – 13 Uhr

Sehnsuchtsort Auenland? Klar, alle lieben die 
Hobbits! Aber warum eigentlich? Natürlich sind 
die Höhlen, in denen diese Geschöpfe leben, 
gemütlich und in Hobbingen scheint offen-
bar (fast) immer die Sonne. Aber da ist noch 
mehr: Hobbits strahlen Gelassenheit aus, die 
uns mit Blick auf unser beschleunigtes Leben 
erstrebenswert erscheint. Dazu kommt der Sinn 
für Genuss und eine intensive Beziehung zu 
ihrer Umwelt. Wir möchten klären, was an dem 
Mythos Hobbits tatsächlich dran ist. Darüber 
sprechen wir mit dem Tolkienexperten Christian 
Weichmann.
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WIR MACHEN ERNST

Eckart von Hirschhausen beendet seine Bühnenkarriere als Komiker, 

um sich dem Klima-Engagement zu widmen. „Es ist schwer, die Welt 

ehrenamtlich zu retten, wenn andere sie hauptberu� ich zerstören“, 

sagt er. Zwischen horizontloser Politik und politiklosem Aktivismus 

gibt es zunehmend Leute, die nicht nur reden oder protestieren, 

sondern Ernst MACHEN. Und taz FUTURZWEI ist das Magazin dafür.

WIR MACHEN ERNST

MACHENMACHEN
WIR

MACHEN
ERNST

MIT

Sybille Fendt und Paula Winkler | Eckart von Hirschhausen | Lars Jessen 

Nils Minkmar | Niko Paech | Hans-Dietrich Reckhaus | Victoria Torres

Nora Zabel und Harald Welzer.
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Das Schweigen  
der Männer
Sexualisierte Gewalt an Männern im 
Krieg  
Yuriy Nesterko, Psychologe

Moderation  
Simone Schmollack, Ressortleiterin taz.de

13 – 14 Uhr

Auch Männer werden im Krieg vergewaltigt, 
erniedrigt, verschleppt, vertrieben. Doch das 
Sprechen über sexualisierte Gewalt – besonders 
wenn sie Männern geschieht – wird häufig tabui-
siert. „Die Betroffenen schämen sich“, sagt der 
Psychologe Yuriy Nesterko. Mit ihm sprechen 
wir darüber, was das für die Betroffenen und ihre 
Zukunft heißt, wie es ihre Familien beeinflusst. 
Wir fragen ihn: Wie verändert Gewalt gegen 
Männer die Gesellschaft und die Narrative  
um Heldentum und Männlichkeit?

Diffamierung als  
Desinformation 
Wie Querdenker und Staatsmedien 
Journalist:innen attackieren  
Jean-Philipp Baeck, taz-Reporter
Christian Jakob, taz-Reporter 
Alexander Roth, Journalist 
Javier Luque Martínez, Journalist  
Moderation
Luisa Kuhn, Journalistin

15 – 16 Uhr

"Jüdisch", "unprofessionell", "antisemitisch", 
"gekauft" – mit solchen Adjektiven werden  
Journalist*innen immer öfter von jenen  
diffamiert, über die sie kritisch berichten.  
Den Ruf von Journalist*innen oder auch 
Fact-Checker*innen mit erfundenen, teils 
ehrverletzenden Vorwürfen zu zerstören, hat 
sich als Strategie der Desinformation immer 
weiter ausgebreitet. Die Angegriffenen sollen 
daran gehindert werden, weiter zu veröffent-
lichen – oder die Leser*innen, ihnen zu glauben. 
Vorstellung eines einjährigen Recherchepro-
jekts von taz, International Press Institut (Wien) 
und Faktograf (Zagreb).

Autonomie und 
Selbstorganisation 
Gegenwart und Zukunft alternativer  
und zapatistischer Formen des  
Zusammenlebens  
Zwei Gäste aus autonomen indigenen  
Gemeinden in Mexiko 
Moderation
Aron Teuscher, taz-lab-Redakteur
Ruth Lang Fuentes, taz-lab-Redakteurin

16 – 17 Uhr

Angesichts weltweiter Krisen wie dem  
Klimawandel wächst das Bedürfnis über alter-
native Formen von Wirtschaft und politischer 
Organisation nachzudenken. Diese Alternativen 
existieren nicht nur in politischen Utopien, 
sondern werden heute schon gelebt. So etwa im 
Zapatismus und verwandten sozialrevolutionär 
indigenen Bewegungen Mexikos. Ihre Grund-
prinzipien sind autonome Selbstverwaltung, 
Basisdemokratie und Subsistenzwirtschaft. 
Über bereits gelebte alternative Formen des 
Zusammenlebens sprechen wir mit zwei  
Gästen aus autonomen indigenen  
Gemeinden in Mexiko.

Brötchen, Semmel, 
Broodjes oder Całta? 
Deutschland spricht durcheinander  
Hagen Domaschke (Domaška), Wahlleiter für 
das erste frei gewählte sorbische Parlament
Elina Penner, Autorin 
Moderation
t. b a.

14 – 15 Uhr

"Wir können alles. Außer Hochdeutsch." Der 
legendäre Slogan Baden-Württembergs soll 
auch das Motto dieses Talks sein. Wir stellen 
uns die Frage: Was für eine Sprache spricht 
man überhaupt in Deutschland? Und diese 
Frage stellen wir auf allen möglichen Dialekten 
und regionalen Sprachen. Von Nordfriesisch 
über Niedersorbisch bis hin zu Plattdeutsch. All 
das soll be- und gesprochen werden in diesem 
Talk. A fetz’n Gaudi mit Deeptalk. Denn viele 
regionale Sprachen und Dialekte in Deutschland 
sind vom Aussterben bedroht. Wie können wir 
es schaffen, sie zu retten? Und warum wollen wir 
das überhaupt?

Italienische Zustände 
Francesca Melandri im Gespräch  
Francesca Melandri, Autorin 
Moderation
Ambros Waibel, taz-Redakteur

17 – 18 Uhr

Wir reden mit Francesca Melandri über das 
Italien von heute, ein Land, das sich als ein 
Gründungsmitglied der Europäischen Gemein-
schaft immer weiter von Europa zu entfernen 
scheint, politisch wie sozial. Wir wollen über 
eine Stimmung, insbesondere in der gesell-
schaftlichen Linken sprechen, der Melandri 
kürzlich mit dieser Frage begegnet ist: "Es gibt 
einen Angegriffenen, die Ukraine, und einen 
Aggressor, Russland. Wie ist es möglich, dass 
es in der Linken keinen Konsens gibt, dass der 
einzige Weg zum Frieden darin besteht, dass 
der Aggressor abzieht?" 
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Soli-Shirt gegen 
Antifeminismus

Unser Soli-Shirt zeigt nicht nur Haltung und 
drückt Solidarität mit den feministischen Kämp-
fen aus, sondern unterstützt mit seinem Soli anteil 
ganz konkret: Pro T-Shirt gehen 5 Euro an 6rang, 
eine Organisation, die sich im Iran für die Rechte 
von lesbischen und trans Personen einsetzt. 
Aus 100 % Biobaumwolle. Unisex, denn Feminis-
mus steht allen gut. 
Erhältlich in den Größen S, M, L und XL, unisex.
Artikel-Nr. 13164, € 25,00

taz.de/shop | tazshop@taz.de
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18 – 18.30 Uhr Climbing Horizontal

mit Elvan Tekin
Am Berg gefangen sein, weder vor noch zurück können, weil die Steigung zu steil wird, mit Händen 
und Füßen nach Halt suchend – so beschreibt Elvan Tekin die Inspiration zu ihrer Performance 
„Climbing Horizontal“.

19 – 20.15 Uhr Die Freiheit, allein zu sein

mit Rachel-Sophia Dries, Sarah Diehl, Ulrich Gutmair und dem Rundfunkchor
Lady Gaga sagte neulich im Wall Street Journal, sie wolle mehr Zeit alleine verbringen: „Es ist sehr 
schön, einfach Zeit mit sich selbst zu haben und zu wissen, dass man genug ist.“ Ähnlich sieht es 
die Autorin Sarah Diehl: Alleinsein sei eine elementare Freiheitserfahrung, die allen ganz selbstver-
ständlich zugänglich sein müsse. Mit Einsamkeit hat das nichts zu tun, oder doch? Wir nähern uns 
dem vielgestaltigen Phänomen.w

Workshops
Dieses Jahr neu dabei: Das taz lab bietet verschiedene Workshops an!  
Für die Workshopteilnahme bedarf es keinen Ticketkauf, allerdings bitten wir um  
Anmeldung bis zum 17.04.2023 unter tazlab-workshop@taz.de mit Nennung des Workshops.

ab 10 Uhr, den ganzen Tag Zirkeltraining Utopie

mit dem wochentaz-Ressort „Zukunft“
Wir wollen gemeinsam unseren Utopie-Muskel trainieren! Anhand von einfachen Fragen und Übun-
gen entwickeln wir ganz konkrete Zukunftsbilder. Offen für alle, Anmeldung nicht nötig!

11 – 12 Uhr KUH & KALB – Mehr Zeit zu zweit!

von PROVIEH
In der Milchviehhaltung werden Kühe und ihre Kälber meist getrennt - nur eines der vielen Probleme 
im System Milch. Wir nehmen die tierfreundliche, kuhgebundene Kälberaufzucht unter die Lupe.

12 – 13 Uhr Der Kohlenstoff vom Fabrikband in den Ackerboden

von Weltacker
Ein Onboarding zum Aufbau von Humus, Zertifikat-Handel zur Kompensation von Treibhausgasen 
und der Nutzung von und Risiken hinter dem Label ‘klimaneutral’.

13 – 14 Uhr Comics zeichnen lernen

mit Lasse Wandschneider
Mit kleinen Zeichenübungen erstellen wir Comics zu Fragen wie: Wie sehe ich mich und die Welt 
um mich herum? Welche Superkräfte habe ich eigentlich schon und welche wünsche ich mir noch 
dazu? Was könnten und was würden wir mit unseren Superkräften alles verändern?

Kulturbühne
11 – 12 Uhr Was geht bei der Klimabewegung?

mit Kathrin Henneberger, Annika Reiß, Alexander Meyer und Raphael Thelen
Lützi ist geräumt, die Letzte Generation klebt sich weiter auf die Straßen, aus Fridays forFuture wird 
langsam Establishment – was wollen die Twentysomethings, gibt es da noch sowas wie ein "Wir"? 
Moderation: Aron Boks und Ruth Lang Fuentes, gefördert von der taz Panter Stiftung.

13 – 13.30 Uhr Da sind die Schätze vergraben

mit Tanja Wehling und ihrem Akkordeon
Tanne, eine Liedermacherin, die von sich hören lassen wird, mit Akkordeon und einer wunderbaren 
Stimme, die uns auf neuen und gleichzeitig bekannt klingenden Wegen tief berührt. "Schau tief in 
den Aschenbecher deiner Seele. Da glühts. Da sind die Schätze vergraben.“

13.30 – 14.30 Uhr Zurück in die Zukunft mit Rakete 2000

mit Mareike Barmeyer, Eva Mirasol, Jacinta Nandi und Insa Sanders
Ist es schon Science Fiction, wenn wir uns Geschichten über morgen früh, 7.38 Uhr, ausdenken?  
Zuversichtlich-optimistisch sucht die Berliner Lesebühne "Rakete 2000" nach  
Fragen und Antworten in Zukunft und Vergangenheit.

15.30 – 16.15 Uhr Wie ist die Luft da oben?

mit Ilija Matusko
Bald erscheint Ilija Matuskos Debütroman "Verdunstung in der Randzone" bei Suhrkamp. Aus der 
Halbdistanz des Bildungsaufsteigers - "vom Tellerwäscher zum Autor, der übers Tellerwaschen 
schreibt" – spürt er dem Geruch als Unterscheidungsmerkmal nach und schaut aus einer Klassen-
perspektive auf die Familiengeschichte. Moderation: Mareike Barmeyer

16.15 – 16.45 Uhr Seeking something

Alisa Isabella Neugebauer da Silva Sarmento spielt live auf dem taz lab: Sie gibt eigene Songs und 
Cover bekannter Stücke zum Besten – und nur das Beste wird zu hören sein. Fantastischer Sound 
mit Gitarre und Begleitung.

17 – 18.00 Uhr Best of Populism – Das Quiz!

mit Maya Seidel
Die besten Zitate von Populist*innen, Verschwurbelten und Machtgeilen im Quiz. Frei nach Agrippa 
von Nettesheim: "Es gibt derer auch viel, die solcherlei Historien schreiben, welche nicht das, was 
wahr ist, an Tag bringen wollen, sondern damit sie nur den Leser erlustieren."

TANZPERFORMANCE

PERFORMANCE

LESUNG UND GESPRÄCH

LESUNG UND GESPRÄCH
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EIN GESPRÄCH VON TAZ FUTURZWEI – STIMME MEINER GENERATION
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11 Uhr Neuland gewinnen

mit Andreas Willisch, Franziska Mascheck,  Danilo Kuscher, Sarah Dittrich
Neulandgewinner:innen, das sind Menschen, die selbst anpacken, um ihre Heimat zu einem sozialen 
Ort zu machen, an dem sie gerne leben. Drei Neulandgewinner:innen denken ihre Zukunftsvisionen 
beim taz lab zusammen. 

12 Uhr Schwarze Wolken

mit Alain Rappsilber
"Ruß kann man abwaschen!", sagt der wohl berühmteste Schornsteinfeger Berlins. Was stören 
uns da schwarze Wolken? Ein offenes Gespräch übers Energiesparen, queere Regenschirme und 
grenzenlose Zuversicht.

13 Uhr Auf den Acker!

Haben Sie sich vielleicht auch schon mal gefragt, wofür Landwirt*innen auf die Straße gehen? 
Miserable Marktbedingungen, die Last des Klimaschutzes, Strukturprobleme auf dem Land... Doch 
die Lösungen liegen auf dem Tisch – und in diesem Küchentisch-Gespräch.

14 Uhr Vielfalt und Gerechtigkeit

mit Wolf Lotter
Lassen Sie uns reden über Wachstumszwang, Unterschiede und Zukunftsoptimismus. Die Bedie-
nungsanleitung für die anstehende Transformation müssen wir selbst schreiben – fangen wir hier 
damit an. Eine offene Gesprächsrunde mit Wolf Lotter, Kolumnist bei taz FUTURZWEI.

15 Uhr Was geht? Aktivismus in der Klimakrise

mit Peter Emorinken-Donatus, Antje Styskal und Uwe Greff
Im Jubiläumsjahr des Panter Preises bringen wir die Gewinner*innen der letzten drei Jahre mit 
Ihnen und Euch an einen Tisch. Engagierte Klimainitiativen und -aktivist:innen berichten von ihren 
Erfahrungen. Was lässt sich voneinander lernen und wie machen wir weiter? Diskutieren Sie mit!

16 Uhr Wo bleibt da die Demokratie?

mit Robin Celikates und Carla Hinrichs
Die Protestformen der Letzten Generation stoßen bei so manchen auf wenig Verständnis. Man 
erpresse die Politik, wo bleibe da die Demokratie? Robin Celikates, Sozialphilosoph, ist anderer 
Meinung: Der Protest sei prinzipienbasiert und ziviler Ungehorsam ein wesentlicher Bestandteil 
unserer Demokratie. Was denken Sie?

17 Uhr Linke "Subkultur" und Protest

mit Rahel Jaeggi
Mit 14 Jahren zog die heutige Philosophin Rahel Jaeggi in ein besetztes Haus in Westberlin und 
dachte nicht daran, zur Schule zu gehen. Heute - 42 Jahre später - gilt sie als Vertreterin der zeit-
genössischen Kritischen Theorie. Im Gespräch reflektiert sie über das Verhältnis von Subkultur und 
Protest, emanzipatorischen Bewegungen und der Transformation von Lebensformen.

14 – 14:30 Uhr Wer gewinnt das Klima-Quiz?

von Omas for Future
Am 22. April ist nicht nur taz lab, sondern auch der internationale Tag der Erde! Im Quiz “1x1 für 
unsere Zukunft” könnt ihr mit viel Spaß euer Wissen zum Klimaschutz testen. Ob klein, groß, alt, jung, 
das Team mit der besten Lösung gewinnt! Anmeldung nicht nötig

15 – 16 Uhr Sei ein Panter! 

von der taz Panterstiftung 
Wir laden Kinder aus der Nachbarschaft zu einem Mitmach-Workshop ein. Zusammen werden 
wir Panter malen und vor allem Spaß haben. Alle Kinder sind herzlich willkommen – wer mitmacht, 
bekommt ein kleines Dankeschön. Anmeldung nicht nötig.

16 – 17 Uhr Zukunftsbild Berlin 2040 – Wie wird Wohnraum gerecht verteilt?

von Scientists for Future
Vielleicht geht Wohnen auch anders, klimaschonender und sozialer? In den Zukunftsbildern stellen 
Expert:innen der Scientists for Future mögliche Entwicklungen für das Jahr 2040 vor. Nach einem 
Austausch schreibt ihr eure eigenen Visionen auf, als einen Gruß aus der Zukunft.

17 Uhr 500 Jahre Antiziganismus brechen 

von Amaro Foro
Auch in linken Medien sind antiziganistische Formulierungen und Bilder nach wie vor Alltag. Anhand 
konkreter Beispiele aus der taz sensibilisiert der Workshop für Antiziganismus in den Medien und 
diskutiert Alternativen.

Am Küchentisch
Wo finden bei Ihnen zu Hause die wichtigen Gespräche mit Partner*innen, Kindern und  
Freund*innen statt? Wo kommt man auf einer Party zur Diskussion zusammen? Genau, am  
Küchentisch! Miteinander ins Gespräch kommen, streiten, diskutieren, Dissens aushalten und 
Konsens finden, das wollen wir mit Ihnen auch vor Ort auf dem taz lab. Und dafür haben wir eines 
unserer liebsten Formate hervorgeholt: Den „Küchentisch“. Mit eingeladenen Gäst*innen und 
gleichzeitig freien Plätzen für Sie – das Publikum! Gastgeber: Adrian Breitling und Tugrul Koçyiğit

10 Uhr Die taz von morgen

mit Andreas Marggraf und Aline Lüllmann
Es bewegt sich was im linken Medienhaus an der Friedrichstraße! Kommen Sie vorbei und sprechen 
Sie mit den geheimen taz-Promis. Wo geht's hin und was interessiert uns das Papier von gestern?
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Jeden Samstag

Menschen, 
die Zukunft  
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10 für 10!Jetzt kennenlernen:10 Ausgaben für 10 €taz.de/woche-lab


